
Immer mehr Geräte in der Unterhaltungselektronik wie beispielsweise Hi-Fi-Kompaktanlagen, digitale 
Bilderrahmen, TV-Flatscreens, DVD-Player oder Festplattenrekorder (PVR), verfügen mittlerweile über eine 
integrierte USB-Schnittstelle. So haben bereits rund die Hälfte aller im Jahr 2008 verkauften Hi-Fi- 
Kompaktanlagen einen USB-Anschluss, vier von zehn Flachbildschirmen besitzen ebenfalls eine 
integrierte USB-Schnittstelle. Wird dort ein USB-Speicherstick oder eine USB-Fesplatte eingesteckt, 
können Songs, Filme oder Bilder bequem auf der Stereo-Anlage, dem Fernseher oder dem digitalen 
Bilderrahmen wiedergegeben werden. Doch wie lassen sich Inhalte aus dem Heimnetzwerk an diese 
Geräte ohne Netzwerkfähigkeit übertragen?

Inhalte drahtlos auf TV, Stereo-Anlage oder digitalen Bilderrahmen übertragen

AVM stellt mit dem AVM Streaming Stick-Verfahren eine innovative Möglichkeit vor, um Bilder, Musik und 
Videos drahtlos an oben genannte Abspielgeräte mit USB-Anschluss zu übertragen. Basis für den AVM 
Streaming Stick ist der regulär im Handel erhältliche FRITZ!WLAN USB Stick v1.1. Das Verfahren funktio-
niert dabei denkbar einfach: Der millionenfach verkaufte FRITZ!WLAN USB Stick v1.1 wird beim Ein- 
stecken in die Stereo-Anlage oder den Fernseher als USB-Speicherstick erkannt.

Die gesamte Datenkommunikation der Abspielgeräte über ihren USB-Anschluss überträgt FRITZ!WLAN 
USB Stick v1.1 per WLAN an die FRITZ!Box. Die FRITZ!Box wiederum bezieht die Daten aus einem lokalen 
Speicher, mittels UPnP oder via Online-Speicher aus dem Internet. Ob MP3-, WMA-, MPEG-, AVI- oder 
JPEG-Dateien: Der AVM Streaming Stick überträgt alle Formate. Beispiel digitaler Bilderrahmen: Eine 
USB-Festplatte mit JPEG-Dateien ist an die FRITZ!Box angeschlossen. Wird nun der AVM Streaming Stick 
am USB-Anschluss des digitalen Bilderrahmens eingesteckt, kann von dort aus direkt auf die USB- 
Festplatte mit den Fotos zugegriffen werden.
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Bedienung, Steuerung und Abruf erfolgen wie gewohnt durch das im Abspiel-Gerät vorgesehene User- 
Interface. Die Navigation vollzieht sich dabei gänzlich über die bekannte Benutzeroberfläche. Eine 
Einarbeitung in neue Oberflächenbedienungen oder die Anschaffung einer weiteren Fernsteuerung ist 
nicht nötig.

Kostenlose Software übernimmt die Einrichtung – Verschlüsselung mit WPA

Bei der Einrichtung wird eine kostenlose Software auf den FRITZ!WLAN USB Stick v1.1 übertragen, damit 
DVD-Player oder Fernseher den Stick anschließend als USB-Speicherstick erkennen. Mit dieser Software 
lässt sich der FRITZ!WLAN USB Stick v1.1 natürlich jederzeit wieder in seinen Auslieferungszustand 
zurückverwandeln, in dem er Computer mit dem Internet verbindet. Nach Übertragung der Software auf 
den Stick werden durch Einsatz der einzigartigen Stick & Surf-Technologie von AVM automatisch auch die 
WLAN-Sicherheitseinstellungen des Heimnetzwerks auf den FRITZ!WLAN USB Stick v1.1 übertragen. 
Verschlüsselt werden die Daten mit dem modernen WPA-Verfahren.

Zugriff auch auf Internet und Mediaserver im Heimnetzwerk

Der Vorteil des AVM Streaming Stick-Verfahrens liegt darin, dass USB-fähige Geräte aus der Unterhal-
tungselektronik per WLAN flexibel mit Inhalten versorgt werden können. Zum Einsatz kommt der AVM 
Streaming Stick beispielsweise im Zusammenspiel mit Mediaservern, Hi-Fi-Kompaktanlagen, TV- Flat- 
screens, digitalen Bilderrahmen, Festplattenrekordern (PVR) und Set-Top-Boxen. Wo Anwender früher den 
USB-Datenträger umständlich mit neuen Inhalten befüllen mussten, greifen die Abspielgeräte mit dem 
AVM Streaming Stick drahtlos auf den aktuellen heimischen Medienbestand zu. 

Darüber hinaus können via Online-Speicher auch Daten aus dem Internet genutzt werden. Das AVM 
Streaming Stick-Verfahren macht es ebenfalls möglich, mittels UPnP-Standard (Universal Plug and Play) 
auf Freigaben eines Mediaservers im Heimnetzwerk zuzugreifen – beispielsweise auf Musiktitel des 
Windows Media Players. Über den AVM Streaming Stick kann zudem auf Internet-Radiostationen zugegrif-
fen werden.

AVM stellt den Streaming Stick in Form eines FRITZ! Labor-Pakets bereit. Enthalten sind eine Firmware für 
die FRITZ!Box Fon WLAN 7270 sowie die Software zum Austausch der Firmware des AVM WLAN USB Sticks 
v1.1. Das Firmware-Update für die FRITZ!Box Fon WLAN 7270 steht ab sofort kostenlos im FRITZ! Labor 
unter www.avm.de/labor zum Herunterladen bereit.
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